
Radio Hamburg Hörer hel-
fen Kindern e.V. und der

Arbeitskreis Hamburger
Wohnungsbaugenossen-
schaften e.V. spenden
Beim HFV-Projekt „Kicking
Newcomers“ geht es um die
Integration von Flüchtlingen
durch Fußball.
Pilotprojekt In der Erstauf-
nahme für Flüchtlinge Hol-
stenhofweg
In der Erstaufnahme für
Flüchtlinge, Holstenhofweg,
läuft das Pilotprojekt der „Ki-
cking Newcomers“. Am 24.
Juni übergab Radio Hamburg
Moderator John Ment in der
Erstaufnahme für Flüchtlinge
Holstenhofweg einen
Scheck im Wert von 5.000,-
Euro an den Hamburger Fuß-
ball-Verband e.V. (HFV). Das
Geld wurde vom Arbeitskreis
Hamburger Wohnungsbau-
genossenschaften e.V.
zweckgebunden an Radio
Hamburg Hörer helfen Kin-
dern e.V. überwiesen, um
den Start der „Kicking New-
comers“ zu ermöglichen.
Für die beteiligten Kinder aus
der Erstaufnahme gab es als
Überraschung noch Trikots,
die der Arbeitskreis Hambur-
ger Wohnungsbaugenos-
senschaften e.V. spendete.
Danach gab es ein Spiel der
von John Ment trainierten C-
Junioren-Mannschaft vom
SC Poppenbüttel gegen ein
Team der Flüchtlingskinder.

Zitate
Alexandra Chrobok, Vor-
stand des Arbeitskreises

5.000,- Euro für das HFV-Projekt „Kicking Newcomers“

Hamburger Wohnungsbau-
genossenschaften e.V.: „Mit
unserer Spende möchten wir
die Flüchtlinge in ihrem Le-
bensalltag unterstützen und
ein Stück Willkommenskul-
tur in Hamburg verwirkli-
chen.“
Dirk Fischer, HFV-Präsident:
„Man muss jungen Men-
schen in ihrer bedrängten
und auch vielfach unsicher
geprägten Situation eine
sinnvolle Daseinsberechti-
gung bieten, das heißt ihnen
beruflich und sportlich Per-
spektiven zu bieten. Dort
kann der Fußball mit diesem
Projekt einen wertvollen Bei-
trag leisten.“
Claudia Wagner Nieber-
ding, Integrationsbeauftrag-
te des HFV: Wir sind froh,
dass wir dieses Projekt ins

Leben rufen konnten. Ziel ist
es, Flüchtlingskindern die
erstenTage in Hamburg zu er-
leichtern!“
Rebekka S. Henrich, Ge-
schäftsführung Zweikampf-
verhalten e.V.: „Das Projekt
Kicking Newcomers ist eine
Herzensangelegenheit für
unsere Trainer. Es ist schön
zu sehen, wie dieTeilnehmer
von Woche zu Woche Fort-
schritte machen, z.B. sprach-
lich, sportlich oder in puncto
Teamgeist und Fairplay. Die
integrative Wirkung des Fuß-
balls ist hier sehr greifbar.“
John Ment, Radio Hamburg-
Moderator: „Es macht Spaß,
beim Training zuzuschauen!
Die Trainer machen das mit
viel Einfühlungsvermögen
und alle sind super motiviert
– das ist ´ne glatte 1!“

Scheckübergabe für das Projekt „Kicking Newcomers“ mit den Kindern in der Erst-
aufnahme Holstenhofweg (v. lks.): Claudia Wagner-Nieberding (HFV), John Ment (Radio Ham-
burg), Dirk Fischer (HFV) und Alexandra Chrobok (AK HH-Wohnungsbaugenossenschaften).

Fotos: HFV

Aufmerksame Beobachter: (
v. lks.) Kerstin Meinrenken (lks.)
und Alexandra Chrobok (AK HH-
Wohnungsbaugenossenschaften)
mit HFV-Pressesprecher Carsten
Byernetzki (Mitte)
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I.Vorbemerkung
Der Fußballsport be-
geistert viele Men-
schen aus aller Welt,
unabhängig von jegli-
chem Status. Keiner
anderen Sportart ge-
lingt es in vergleichba-
rer Weise, so viele
Menschen aus unter-
schiedlichen Milieus
oderSchichtenanden
Sport heranzuführen
und sie mittelfristig zu
binden. Fußball eröff-
net die Möglichkeit,
Einfluss auf die Ent-
wicklung insbesonde-
revonKindernundJu-
gendlichen zu neh-
men, persönliche und
soziale Kompetenzen
zu stärken, Anerken-
nung zu vermitteln
und Menschen durch
Einbindung in dasVer-
einsleben in die Ge-
sellschaft zu integrie-
ren. Mit diesem Po-
tenzial birgt der Fuß-
ball einen erfolgrei-
chenAnsatz für die In-
tegration von Flücht-
lingen und ist wertvol-
ler Faktor für die Pfle-
ge einer Willkom-
menskultur.
II. Ziele des Projekts
Das Projekt verfolgt
mehrere Ziele: In ers-
ter Linie soll die Inte-
gration von Flüchtlin-
gen durch Fußball un-
terstützt werden,
nichtnurdurchdieTeil-

nahme am Fußballsport, son-
dern auch durch Förderung der
Teilhabe durch Teilnahme am
Vereinsleben. Auf dieseWeise
kann einer Isolierung der
Flüchtlinge entgegengewirkt
und ein Beitrag für die Über-
windungvon traumatischenEr-
lebnissen, aber auch zur Ge-
waltprävention geleistet wer-
den. Zugleich soll durch die För-
derung von Begegnungen mit
Anwohnern ein Beitrag zum
Abbau von Vorurteilen in der
Bevölkerung geleistet und
Fremdenfeindlichkeit vorge-
beugt werden.
III. Unterstützer
Dieses Projekt, das der HFV in
Zusammenarbeit mit demVer-
einZweikampfverhaltendurch-
führt, wird unterstützt durch
den Arbeitskreis Hamburger
Wohnungsbaugenossen-
schaften e.V. und Radio Ham-
burg Hörer helfen Kindern e.V..

IV. Projektbeteiligte
1. Projektinitiator: Hamburger
Fußball-Verband, Bereich „Ge-
sellschaftlicheVerantwortung“
Der Bereich „Gesellschaftliche
Verantwortung“ des Hambur-
ger Fußball-Verbands ist mit
der Aufgabe der Wahrneh-
mung der Verantwortung des
Fußballs für die Gesellschaft
betraut. Diese besteht unter
anderem in der Unterstützung
gesellschaftspolitischerAspek-
temitdenMittelndesFußballs,
sowie in der Vermittlung von
Werten in und um den Fußball-
sport.
Der Initiator des Projekts „Ki-
cking Newcomers“ über-
nimmt die Projektkoordination,
insbesondere auch die Infor-
mation von Vereinsfunktionä-
ren über die mit der Aufnahme
von Flüchtlingen verbundenen
Fragestellungen.
2. Projektpartner: Zwei-
kampfverhalten e.V.
Zweikampfverhalten ist ein ge-
meinnütziger Verein, welcher
sich mit seinen Maßnahmen
dieVermittlungvonWertenwie
Respekt,Toleranzundeinfaires
Miteinander in Sport undAlltag
zum Ziel gesetzt hat und dafür
u.a. im letzten Jahr mit dem In-
tegrationspreis von DFB und
Mercedes-Benz ausgezeich-
net worden ist.
Der u.a. in der Projektarbeit mit
Flüchtlingenundsozialbenach-
teiligten Jugendlichen erfahre-
ne Partner übernimmt die

Durchführung aller Fußballan-
gebote in den Flüchtlingsunter-
künften, sowie die Einweisung
von Vereinstrainern und -be-
treuern in die Bedürfnisse und
AnforderungenderFlüchtlinge.
3. Projektpartner: An-Institut
„Integration durch Sport und
Bildung“
Das An-Institut „Integration
durch Sport und Bildung“ der
Carl von Ossietzky Universität
Oldenburgfördert insbesonde-
re die Integration benachteilig-
terKinderundJugendlichermit
Migrationsgeschichte durch
Bewegung, Sport und Bildung.
Aufgabe ist die Begutachtung
des Projekts innerhalb eines
Vorher-Nachher-Berichts und
die Zusammenfassung der Er-
gebnisse in einem zukunftsori-
entierten Bericht, in welchem
Perspektiven und Chancen für
weitere Umsetzungen im Vor-
dergrund stehen.

Über das HFV-Projekt „Kicking Newcomers“

Freude bei den Kindern über dieTrikots vom Arbeitskreis Hamburger Wohnungsbaugesell-
schaften. Fotos: HFV

Freuten sich über ein neues
Projekt des HFV freuen: HFV-
Präsident Dirk Fischer (lks,) und die
HFV-Integrationsbeauftragte Clau-
diaWagner-NieberdingKicken mit Freude für die Kicking Newcomers.
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Am 18. Juni wurde in den
Räumen des HFV in Jen-

feld der Ehrenamtler des Mo-
nats Mai 2015 im HFV geehrt.
Der HFV-Reisepartner DER-
PART als Sponsor macht es
möglich, dass der „Ehrenamt-
ler des Monats“ zwei Über-
nachtungen in einem Best
Western Hotel für zwei Perso-
nenaneinemWochenendesei-
ner Wahl gewinnt. Außerdem
erhält der Ehrenamtler des Mo-
nats einen Sportwarengut-
schein von Stanno, einzulösen
bei Sport & Mode Niendorf, für
seinenVerein imWertvon400,-
Euro.
Volker Okun (HFV-Schatzmeis-
ter und Landesehrenamts-
beauftragter) bedankte sich bei
derEhrungausdrücklichbeiden
Sponsoren DERPART, Best
Western Hotels Deutschland
und Stanno! Okun weiter: „Es
isteinebesondereFreude,eine
Frau auszuzeichnen. Frau Kla-
wun, Ihr Engagement für den
VereinAltona 93 ist beispielhaft
und sie haben sich diese Aus-
zeichnung durch viele, viele
Stunden ehrenamtlicher Arbeit
verdient!“ Frau Klawun wurde
begleitet vom AFC-Urgestein
Jürgen Kuntze-Braack.

Barbara Klawun ist seit dem
01.10.2001 – also seit gut 14
Jahren – Mitglied beiAltona 93.
Seit dieser Zeit ist sie in unter-
schiedlichen Funktionen ehren-
amtlich und mit großer Leiden-
schaftfürdieFußballjugendund
den Gesamtverein tätig. So-
wohl als Trainerin von Jugend-
mannschaften, Mitglied imVor-
stand und Ehrenrat von Altona
93 und aktuell als Mitglied im
Jugendvorstand, übernimmt
sie seit Jahren und ohne Auf-

„Ehrenamtler des Monats“ Mai 2015:
Barbara Klawun (Altona 93)

wandsentschädigung viel Ver-
antwortung.
Ihr Hauptaugenmerk für die
Fußballjugend gilt dabei immer
dem Wohl und der sportliche
Entwicklung der Kinder und Ju-
gendlichen. Dabei setzt sie sich
mitgroßemEngagementdafür
ein, dass für die Kinder und Ju-
gendlichen sowohl Breiten-
sport als auch Leistungssport
gleichberechtigt nebeneinan-
der angeboten werden kön-
nen. Sie hat unter anderem
maßgeblich an der Entstehung
des Konzepts für die Arbeit in
der Fußballjugend mitgewirkt.
Soziale Aspekte wie die Inte-
gration von ausländischen Ju-
gendlichen, die Unterstützung
und Aufnahme von Flüchtlin-
gensowieKindernundJugend-
lichen aus Familien mit gerin-
gem Einkommen (Kids in die
Clubs) sind ihr wichtig und un-
terstützt sie mit großer Hinga-
be.

Sie hat es sich zusätzlich zur
Aufgabe gemacht,Trainern und
Betreuern bei ihrer Arbeit zur
Seite zu stehen und diese zu
unterstützen bzw. sie in ihre
Aufgaben einzuweisen. Dabei
sind ihre umfangreichen Kennt-
nisse der Regularien des HFV
für den Spielbetrieb für uns alle
von großer Hilfe.
Seit mehreren Jahren organi-
siert sie hauptverantwortlich
den Dento-Cup, das große
Pfingstturnier der Fußballju-
gend von Altona 93, mit.

Kennen auch Sie jemanden,
der es verdient hat, Ehren-
amtlicher des Monats zu
werden?
Der „Ehrenamtler des Mo-
nats“ wird in den Monaten
März, April, Mai, Juni, August,
September, Oktober und No-
vember gewählt. Die acht Mo-
natssieger kommen in die End-
ausscheidung für den „Ehren-
amtlerdesJahres“.Der„Ehren-
amtler des Monats“ gewinnt
zwei Übernachtungen in einem
Best Western Hotel für zwei
PersonenaneinemWochenen-
de seiner Wahl. Möglich ist die
großzügige Preisgestaltung
durch den Reisepartner des

HFV, DERPART. Au-
ßerdem erhält der Eh-
renamtlerdesMonats
einen Sportwarengut-
schein von Stanno,
einzulösenbeiSport&
Mode Niendorf, für
seinenVerein imWert
von 400,- Euro.
Einer der acht Ehren-
amtler des Monats
wirdamEndedesJah-
res der Ehrenamtler
des Jahres. Der „Eh-
renamtler des Jah-
res“ gewinnt einen
Überraschungspreis.

Wer darf kandidie-
ren?
Kandidieren/ vorge-
schlagen werden darf
jeder/e ehrenamtli-
cher/e Mitarbeiter/in
eines Vereins, der
dem Hamburger Fuß-
ball-Verbande.V.ange-
hört.

Wie erfolgt die Kan-
didatur?
Die Kandidatur erfolgt
schriftlich durch den
Verein oder persönlich
mit einer kurzenTätig-
keitsbeschreibung,Al-
ter- und Vereinsanga-
be an den Hamburger
Fußball-Verband an
Frau Jessica Oberei-
ner (HFV-Geschäfts-
stelle): Fax: (040) 675
87071oderperE-Mail
an j.oberei-
ner@hfv.de.
DieVorschläge für den
„Ehrenamtler des
Monats“ können je-
weils laufend einge-
reicht werden. Der
Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Miss-
bräuchliche Vorschlä-
ge können jederzeit
von der Kommission
ausgeschlossen wer-
den.

HFV

AFC Urgestein Jürgen Kuntze-Braack mit der Ehrenamtlerin
des Monats Barbara Klawun und HFV-Schatzmeister Volker
Okun (v. lks.). Foto: HFV
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Hamburg, 1. Juni
2015 - Die Men-
schen und die Regi-
on sind der Sparda-
Bank Hamburg eG
seit jeher wichtig.
Zusätzlich zum För-
derauftrag für die ei-
genen Mitglieder
und Kunden Nord-
deutschlands größ-
ter Genossen-
schaftsbank, gibt es
jährlich vielfältige
Förderungsmaßnah-
men – von kleineren
Spenden bis zu grö-
ßeren Summen, die
sinnstiftend einge-
setzt werden.

In diesem Jahr vergibt die
Sparda-Bank Hamburg erst-
mals den Sparda-Bank Ham-
burg Award und fördert mit
einer Fördersumme von ins-
gesamt 100.000 Euro Zu-
kunftsprojekte aus der Regi-
on. „Unser Auftrag ist die
Förderung der Menschen
und der Region. Wir freuen
uns, dass wir den Sparda-
Bank Hamburg Award ins Le-
ben rufen konnten und hof-
fen ab Anfang Juni auf zahl-
reiche Bewerbungen. Ehren-
amtliches Engagement öff-
net neue Türen“, sagt Oliver
Pöpplau, stellvertretender
Vorstandsvorsitzender der
Sparda-Bank Hamburg.

Sparda-Bank Hamburg eG bewegt und öffnet Horizonte

Ab dem 1. Juni können sich
alle gemeinnützig anerkann-
te Organisationen nach §52
AO ganz einfach unter
www.sparda-bank-ham-
burg.de/award bewerben.
Die beantragte Fördersum-
me muss dabei zwischen
2.500 und 10.000 Euro lie-
gen. „Jedes eingereichte
Projekt hat dann die Chance
auf eine Fördersumme“, so
Pöpplau. Ende der Bewer-
bungsfrist ist der 14.8.2015.
Fachjury und Gemein-
schaft entscheidet
Im Anschluss entscheidet
dann eine Fachjury, die sich
aus Akteuren und Persön-
lichkeiten aus vielen Berei-
chen der Gesellschaft zu-
sammensetzt, welche Pro-
jekte gefördert werden. Das
Besondere dabei: Bis zu
30.000 Euro des Preisgeldes
werden als „Publikums-
preis“ durch eine Abstim-
mung auf der Sparda-Bank
Homepage vergeben. Dafür

gibt die Fachjury der Com-
munity mehrere Projekte zur
Auswahl (vom 7.9. bis zum
27.9.).
„Die Möglichkeit zur Mitbe-
stimmung ist in unserem
Markenkern fest verwurzelt.
So war es für uns nur logisch,
dass wir dieses Prinzip auch
beim Sparda-Bank Hamburg
Award mit integrieren und le-
ben. Denn letzten Endes
profitiert auch die Gemein-
schaft von der Umsetzung
der besten Ideen“, so Pöp-
plau.
Auf einer Preisverleihung
(7.10.) im Wälderhaus in
HamburgWilhelmsburg wer-
den die siegreichen Projekte
dann gebührend vorgestellt
und erhalten ihre Preise.
„Neben der finanziellen Un-
terstützung möchten wir die
Preisträger weiter begleiten
und – wo möglich – bei der
Umsetzung unterstützen“,
erklärt Pöpplau abschlie-
ßend.

Genossenschaftsbank vergibt in diesem Jahr
den Sparda-Bank Hamburg Award und fördert
mit insgesamt 100.000 Euro soziale, sportliche
und nachhaltige Zukunftsprojekte. Bewerbungs-
phase startete am 1. Juni, eine Fachjury sowie die
Gemeinschaft entscheiden über die Gewinner.
Offizielle Preisverleihung am 7. Oktober in Ham-
burg-Wilhelmsburg.
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Exklusive Funktion sorgt für höhere
Beitragseinnahmen und Versiche-
rungsschutz
Dieses Gespräch ist vielen geläufig:
„Der spielt doch schon lange bei uns im
Verein – Mitgliedsan-trag?“ „Oh
stimmt, das haben wir total vergessen.
Ich dachte das macht ihr!?“
In Vereinen, insbesondere im Jugend-
fußball, entsteht dieses Szenario häu-
fig: Ein neuer Spieler kommt ins Team.
Rechtzeitig vor seinem ersten Einsatz
beantragt derTrainer online für ihn einen
Spielerpass, der Junge soll schließlich
so bald wie möglich dabei sein. Die Bei-
trittserklärung zur Ver-einsmitglied-
schaft verschiebt er auf später oder er
vergisst sie ganz - das kann schon mal
passieren. Die Folge: Zum einen ist der
Spieler imVereinssport nicht unfallversi-
chert, zum anderen bekommt derVerein
keinen Mitgliedsbeitrag. Das kann ei-
nerseits fatale Folgen bei einem Sport-
unfall haben und bedeutet andererseits
den Verlust wichtiger Einnahmen für
den Verein. Darüber hinaus wird häufig
nicht bedacht, dass eine Mitgliedschaft

des Spielers beim Antrag stellenden
Verein gemäß DFB-Spielordnung Vor-
aussetzung für die Erteilung der Spiel-
berechtigung ist. Somit ist eine Spielbe-
rechti-gung ohne Vereinsmitgliedschaft
sportrechtlich genau genommen nicht
gültig.
Um diesen Ablauf transparenter und
auch sicherer zu machen, wurde
DFBnet Verein um die umfang-reiche
Funktion Passabgleich erweitert. Mit ihr
ist es möglich, die Personendaten der
Online-Mitgliederverwaltung mit den
Spielerdaten in DFBnet Pass abzuglei-
chen. Von dieser Möglichkeit profi-tie-
ren ab sofort alle Klubs, die DFBnet Ver-
ein nutzen. Die Daten noch nicht erfass-
ter Personen kön-nen damit sogar direkt
aus DFBnet Pass in die Software zurVer-
einsverwaltung importiert werden.
Der Clou: Diese neue Funktionalität
steht den Nutzern von DFBnet Verein
automatisch und kostenfrei zur Verfü-
gung. Kein umständliches Einspielen ei-
nes Updates ist notwendig – alles läuft
automatisch, wie bei allen Programma-
ktualisierungen der internetbasierten

Lösung des Deutschen Fuß-
ball-Bundes, angeboten von
DFB-Medien.
Hintergrundinformation:
DFBnetVerein – Die Online-Ver-
einsverwaltung
DFBnet Verein ist onlinebasiert
und somit einfach über das In-
ternet erreichbar. Dadurch ist
keine In-stallation von Software
auf Ihrem Computer erforder-
lich. Alle Daten werden im ab-
gesicherten Rechen-zentrum
des Deutschen Fußballs ver-
waltet und gespeichert. Inter-
essenten steht eine Demover-
sion von DFBnet Verein online
zur Verfügung. Nach der Regis-
trierung für die Vollversion kön-
nen die Klubs in einer kostenlo-
sen dreimonatigen Testphase
die Vorteile der Online-Vereins-
verwaltung kennenler-nen.
-> Weitere Informationen:
http://por-
tal.dfbnet.org/de/startsei-
te/dfbnet-verein/start.html

Neuer Meilenstein bei DFBnet Verein:
Abgleich mit DFBnet Pass
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Meisterschaft Al-
te Herren: VfL Loh-
brügge 1.AH – BU 1.
AH 2:1 n.Verl.
Am Sonntag,
21.06.2015, 15:00
Uhr, kam es auf dem
Kunstrasenplatz,
Kandinskyallee 2,
zum Finale um die
Hamburger Meister-
schaft der Alten Her-
ren (Ü32). Es stan-
den sich mit demVfL
Lohbrügge und BU
die Finalisten des Po-
kalfinals vom Vorwo-
chenende gegen-
über. Dort war Loh-
brügge mit 3:2 sieg-
reich. Nun gelang
demVfL das Double.
Im Meisterschaftsfi-
nale setzte sich die
Mannschaft vom
Binnenfeldredder
mit 2:1 nach Verlän-
gerung durch. Für
den Sieger gab es
den Holsten-Pokal
und 11 Kisten Hols-

ten Pilsener und für den
Zweitplatzierten 5 Kisten
Holsten Pilsener.

Hamburger Meisterschaft-
Ü40 2014/15: Rahlstedt
und Victoria fahren zur
NFV-Meisterschaft
Auf der Sportanlage des MSV
Hamburg, Kandinskyallee,
fanden die diesjährigen Ü40-
Meisterschaften des HFV
statt.Teilnehmer waren in der
Gruppe A: TSV Reinbek, Uni-
on Tornesch, Rahlstedter SC
und Blau-Weiß 96; in der
Gruppe B: SC Victoria, Ost-
steinbeker SV, HSV und
FarmsenerTV.
Im Halbfinale setzte sich Vic-
toria mit 5:4 n. Elfm. gegen
Reinbek durch. Am Ende des
Spiels stand es 1:1. Zudem
qualifizierte sich der Rahl-
stedter SC durch ein 1:0 über
den HSV für das Finale. Im
Spiel um Platz 3 gewann der
HSV mit 5:3 durch Elfmeter-
schießen gegen Reinbek.
Meister wurde Rahlstedt
durch einen 5:4-Sieg nach Elf-

Meisterschaften Alte Herren, Ü40 und Ü50

meterschießen gegen Victo-
ria (0:0).
Die beiden Finalisten sind für
den NordFV-Ü40-Cup am
23.08.2015 in Hamburg quali-
fiziert. Außerdem gab es für
den Sieger den Holsten-Pokal
und 11 Kisten Holsten Pilse-
ner und für den Zweitplatzier-
ten 5 Kisten Holsten Pilsener.

HFV-Ü50-Cup 2014/15:
Vier- und

Marschlande/Alteng.
SG gewinnt

Die Hamburger Meister-
schaft-Ü50 2014/15 wurde im
Modus Jeder gegen Jeden
am 21. Juni 2015 beim SV Po-
lizei, Sternschanzenpark,
ausgetragen.
Teilnehmer waren die Ü50-
Herrenmannschaften folgen-
der Vereine:
SC Victoria, SC Vier- und
Marschlande/Altengamme
SG,TSV Glinde und Rahlsted-
ter SC (E. Norderstedt muss-
te kurzfristig absagen).
Da nach allen Spielen der SC
Victoria und die Spielgemein-

schaft SCVM/Altengamme
punkt- und torgleich waren
und der direkte Vergleich
auch Unentschieden endete,
musste ein Elfmeterschie-
ßen die Entscheidung brin-
gen. Hier gewann die
SCVM/Altengamme SG mit
4:2. Der Sieger ist für den
NordFV-Qualifikationswett-
bewerb (7er-Kleinfeld) am
23.08.2015 in Hamburg quali-
fiziert. Außerdem gab es für
den Sieger den Holsten-Pokal
und 11 Kisten Holsten Pilse-
ner und für den Zweitplatzier-
ten 5 Kisten Holsten Pilsener.

HSV 3. Fr. 7er ist Hambur-
ger Meister 2014/2015 in
der Frauen-Sonderklasse
Im entscheidenden Spiel um
die Hamburger Meisterschaft
in der Frauen-Sonderklasse
am Sonntag, 07.06.2015 hat
sich die 3. Fr. des HSV mit 4:2
gegen Altona 93 3. Fr. durch-
gesetzt und sich dadurch die
Meisterschale gesichert.

(Weitere Bilder finden Sie
in der Bildergalerie auf hfv.de)

HFV-Meister Ü50: Altengamme/SCVM SG.

HFV-Meister Ü40: Rahlstedter SC Fotos: HFVHFV-MeisterAlte Herren 2015: VfL Lohbrügge

HSV 3. Frauen 7er. Foto: Privat
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Hamburgs beste Schul-
fußballerinnen kämpften

in Osdorf und Jenfeld um die
Hamburger Meisterschaft
Trotz wechselhaftem April-
wetter und kühlen Tempera-
turen ging es bei den Endrun-
den der Hamburger Schul-
meisterschaften der Mäd-
chen, die vor ein paarTagen in
Osdorf und Jenfeld ausgetra-
gen wurden, heiß her.
Schließlich ging es nicht nur

um Urkunden und Medail-
len, sondern in drei Alters-
klassen auch darum, wer
Hamburg beim Deutschland-
Finale desWettbewerbs„Ju-
gend trainiert für Olym-
pia“vertreten darf.
Im Wettbewerb der ältesten
Mädchen (Jahrgang 1999
und älter) konnte die Erich-
Kästner-Schule, die den
Siegerpokal zuletzt dreimal
in Folge gewinnen konnte,
ihren Titel nicht verteidigen.
Das Team von Sportlehrer
Thomas Gehrckens scheiter-
te im Halbfinale am Al-
brecht-Thaer Gymnasium,
dass im Endspiel auf die
Sportschule Alter Teich-
weg traf, die sich im zweiten
Semifinale klar gegen die Ju-
lius-Leber-Schule durchge-
setzt hatte.
Auch im Endspiel behielten
die Schützlinge vom Projekt-
leiterAndree Fincke die Über-
sicht. Nach dem Dolores Gor-
cic den ATW mit 1:0 in Füh-
rung genracht hatte, konnte
Karen Jallass zwar den 1:1-
Ausgleich erzielen, doch in
der Schlussphase der Partie
schossen Safia Hassam (2),
Sarah Schäfer-Hansen und
Dalina Saalmüller doch noch
einen klaren 5:1-Sieg heraus.
Die Bronzemedaillen sicher-
te sich die Julius-Leber-
Schule.
In der Wettkampfklasse WK
II (1999 – 2001) kam es in der
Runde der letzten vierTeams
zu zwei Nachbarschaftsduel-
len, in denen sich das Hei-
senberg-Gymnasium (4:0
gegen die Schule Stüben-
hoferWeg) und das Gymna-
sium Heidberg (4:3 nach
Neunmeterschießen gegen
die Stadtteilschule Am
Heidberg) durchsetzen
konnten. So kam es im Finale
zu einer Neuauflage des Vor-
jahresendspiels. Während

2014 noch die Harburger
Schüler triumphiert hatten,
setzte sich diesmal das Gym-
nasium Heidberg durch.

Ein Tor von Christin Meyer
sorgte dafür, dass die Schüle-
rinnen aus Langenhorn Ham-
burger Meister wurden und
die Hansestadt deshalb auch
beim Deutschland-Finale in

Berlin vertreten wer-
den.
In der Altersklasse
der Zwölf- bis 14-
Jährigen waren es
wieder die Schüle-
rinnen vom Alten
Teichweg, die das
Turnier dominierten.

Auf der Jagd nach Toren und Titeln!

Sportlehrerin Isabelle
Schmidtistmächtigstolzauf
ihre Mannschaft: Die WK IV-
Mädchen der STS Fischbek-Fal-
kenberg werden Hamburg beim
DFB-Schulcup vertreten.

Mannschaftsführerin Dolo-
res Gorcic (STS Alter Teichweg)
gewann mit ihrem Team die HH-
Meisterschaft in der Wettkampf-
klasse I. UmkämpftesEndspiel: Hier kann Berit Michaelis (Heisen-

berg Gym) Lita Panther stoppen, doch am Ende gewann das
Gymnasium Heidberg dasWK II-Finale mit 1:0.

Fotos: Ponik

Gut gelaunte Siegerinnen: Die jungen Kickerinnen vom
Alten Teichweg blieben in der Altersklasse WK III unbesiegt
und wurden HH-Meister.

Endrunde der Hamburger Schulfußballmeisterschaften der Mädchen
(Jugend trainiert für Olympia)
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Nach einem 1:0 gegen die
Klosterschule gewannen
sie auch das Endspiel ge-
gen das Gymnasium
Blankenese nach Treffern
von Jana Arnecke und Ak-
sana Alizadeh verdienter-
maßen mit 2:0 und durften
sich über die Goldmedail-
len freuen, mit denen
Heinz-Werner „Buffy“
Schmidt, Vorsitzender des
Fachausschusses Fußball
der Behörde für Bildung
und Sport, die jungen Fuß-
ballerinnen amTurnierende
für den Sieg belohnte.Der

Titel in der jüngsten Alters-
klasse (Jahrgang 2003 bis
2005) ging an die Stadt-
teilschule Fischbek-Fal-
kenberg. Dabei hatte der
Schulleiter dieser Schule
seinemTeam imVorfeld kei-
neswegs den Titel zuge-
traut. Mit dieser besonde-
ren Motivation im Rücken
legten sich die Mädchen
aus dem Hamburger Sü-
den aber so mächtig ins
Zeug, das sie nach einem
sicheren 4:1-Erfolg gegen
das Gymnasium Kaiser-
Friedrich-Ufer ins Endspiel

einzogen. Dort sorgte Dia-
ne Hennings im Finale ge-
gen die Stadtteilschule Am
Heidberg mit ihremTor zum
2:0 dafür, dass Isabelle
Schmidt mit ihren Schüle-
rinnen für das Finale des
DFB-Schulcups qualifizie-
ren konnte, das im Herbst
im thüringischen Bad Blan-
kenburg ausgetragen wird.

RAINER PONIK, FA

Die Platzierungen im
Überblick:
WK I (Jg.1999 und älter):
Gold: STS Alter Teichweg,

Silber: Albecht Thaer Gym,
Bronze: Julius-Leber-Schu-
le
WK II (Jg.1999 bis 2001):
Gold: Gym Heidberg, Sil-
ber: Heisenberg Gym,
Bronze: STS Stübenhofer
Weg
WK III (Jg.2001 bis 2003):
Gold: STS Alter Teichweg,
Silber: Gym Blankenese,
Bronze: Gym Hoheluft
WK IV (Jg.2003 bis 2005):
Gold: STS Fischbek-Falken-
berg, Silber: STS Am Heid-
berg, Bronze: Gym Kaiser-
Friedrich-Ufer

Folge 13: Norbert Grud-
zinski (37 Jahre, TSV
Wandsetal)
Schiedsrichter bis 2. Bun-
desliga, SRA bis Bundes-
liga
Wie lange bist du schon
Schiedsrichter? Seit
1992.
Wie bist du zur Schieds-
richterei gekommen?
Ich habe mich als Spieler
häufig über vermeintliche
SR-Fehlentscheidungen
geärgert und mir gedacht,
dass ich das besser kann.
In Folge dessen habe ich
zu einem Anwärterlehr-
gang angemeldet und un-
ter Heiner Stacklies mei-
nen „SR-Schein“ ge-
macht.
Was war dein lustigstes
Erlebnis als Schieds-
richter? Es gab wirklich
lustige Erlebnisse. Unter
Anderem mal mit Heiko
Arlt als SRA nach einem
Spiel in Altengamme. Das
war im Jahr 1995. Aber

Details sind da eher nicht
so für die Öffentlichkeit…
An welches Spiel
denkst du häufiger zu-
rück? Da gibt es einige
u.a. das DFB-Pokalfinale
2007 zwischen Nürnberg
und Stuttgart als SRA,
zwei Derbys zwischen
Dortmund und Schalke
(einmal als SRA und ein-
mal als 4. Offizieller), ein
weiteres Spiel an einem
Freitag in Dortmund zwi-
schen der Borussia und
demVfB Stuttgart. Dieses
endete sehr dramatisch
mit 4:4 und keinen Zu-
schauer hielt es mehr auf
seinem Sitz. Und natür-
lich sind die Reisen zu in-
ternationalen Einsätzen

hängen geblieben (u. a.
Paris, St. Petersburg, Tu-
nesien, Vereinigte Arabi-
sche Emirate).
Warum denkst du an
diese Spiele zurück? Al-
le Spiele waren begeis-
ternd, faszinierend und
von gegenseitigem Re-
spekt geprägt. Und wer
an Derbys zwischen Dort-
mund und Schalke nicht
zurückdenkt, sollte sofort
als SR aufhören…
Was sind deine Ziele als
Schiedsrichter? Wo
siehst du dich in 10 Jah-
ren? In 10 Jahren bin ich
47 und sehe mich an vie-
len Orten. Aber nicht
mehr als SR oder SRA auf
einem Fußballplatz.

Welche drei Dinge wür-
dest du auf eine einsa-
me Insel mitnehmen?
Bücher, ein Telefon und
was Leckeres zu essen.
Wo trifft man dich am
Wochenende häufiger
an? Beim Stamm-Grie-
chen um die Ecke!
Vervollständige folgen-
den Satz „Ein Tag ohne
Fußball….“ …ist über-
haupt nicht schlimm. Man
muss einfach was Tolles
draus machen!

Magnus Mineralbrunnen präsentiert die
VSA-Schiedsrichter des HFV

Norbert Grudzinski.
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